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(Rollett, III 20). Eine dieser Konsolen ist nor.h i~ Keller. des Schiestlhofes erhalten, wohin. sie anläßlich 
der Kirchenrestaurierung übertragen wurde. ArbeIt der MItte des XVI. Jhs. (vgJ. S. 158) (Flg. 47). Erstes 
Joch (unter dem Turm) Kreuzgewöl~e; der ~hor mit einem Net~~ewölbe. ges~hlossen, an .den Treff­
punkten der Rippen aufgelegte DreIpässe mIt Rosetten (zum großt~n Tell bel der Restaunerung der 
Achtzigerjahre erneuert). Die Glasmalereien sind durchweg modern (Flg 48). 

Fig. 48. Baden, Dekanatskirche (S. 16). 

Mus i k c ho r: An der Westseite des Langhauses unter dem ersten Joch in der Breite aller drei Schiffe ein­
gebaut auf gedrückten Spitzbogen mit Krabben und Kreuzblumen; volle Brüstung mit kleinlichem Spitzbogen­
fries. Netzgewölbe mit glatten Schlußsteinen, in den Seitenschiffen mit geschweiften Rippen. Seitlich acht­
eckige Treppentürmchen, im rechten Seitenschiff mit kleinen Kielbogenfenstern, im linken mit Vierpaßfenstern. 
Unter dem Presbyterium Gruftraum, jetzt abgemauert, und unzugänglich. RolJett(I1J 22) beschreibt ihn folgender­
maßen: "Der unterirdische Raum unter dem ganzen übrigen Teil des Presbyteriums hat kräftige Spitzbogen­
gewölbe, deren Rippen von den Halbsäulen eines in der Mitte angebrachten starken Pfeilers ausgehn." 

Einrichtung. Ein r ich tun g : 

Hochaltar. Hoc hai ta r' neugotisch, 1893 errichtet nach dem Plan des Architekten Eugen Faßbender ; ebenso 
das Chorgestühl und das Speise~itter , Qratoriumfenster (über der K,reuzkapelle) erkerförmi!3" vor-
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